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@ Infrarot-Fernbedienungsgeber.

@ Neuere Fernbedienungsgeber weisen eine Viel-
zahl von Bedieneinrichtungen, z.B. Tasten und Dreh-
geber, auf, mittels derer die unterschiedlichen Funk-
tionen eines oder mehrerer Gerdte der Unterhal-
tungselektronik ausgeltst werden k&nnen. Durch die
Vielzahl von Bedieneinrichtungen wird jedoch der
Bedienvorgang insgesamt uniibersichtlich. Dies flihrt
zu einer unibersichtlichen und mit Unannehmlichkei-
ten verbundenen Handhabung.

Bei der vorliegenden Erfindung wird deshalb ein
Fernbedienungsgeber vorgeschlagen, der aus einer
Einheit flr einen vereinfachten Bedienvorgang mit
wenigen Bedieneinrichtungen besteht, welche in eine
zweite Einheit formschlissig eingefligt werden kann,
wobei im zusammengesetzten Zustand simtliche
Bedieneinrichtungen flir alle Bedienvorgédnge verflg-

bar sind.
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Figur2 |,8 R
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Die Erfindung betrifft einen Infrarot-Fernbedie-
nungsgeber mit den im Oberbegriff des Anspruchs
1 angegebenen Merkmalen.

Neuere Fernbedienungsgeber weisen eine Viel-
zahl von Bedieneinrichtungen, z.B. Tasten und
Drehgeber, auf, mittels derer die unterschiedlichen
Funktionen eines oder mehrerer Gerdte der Unter-
haltungselektronik ausgeldst werden k&nnen. Durch
die Vielzahl von Bedieneinrichtungen wird jedoch
der Bedienvorgang insgesamt unibersichtlich. Dies
fihrt beispielsweise dazu, daB insbesondere iltere
Menschen in bezug auf die Bedienung der Gerite
Uberfordert sind und bei eventuellen Eingabefeh-
lern nicht mehr in der Lage sind, den urspriingli-
chen Gerétezustand wieder herzustellen. AuBerdem
ergeben sich ganz allgemein Unannehmlichkeiten
bei der Handhabung der Fernbedienungsgeber, da
- bedingt durch die Vielzahl der Bedieneinrichtun-
gen - die Fernbedienungsgeber immer gr&Ber wer-
den.

Aus dem deutschen Gebrauchsmuster G 90 03
169.5 ist ein zuammensteckbarer Fernbedienungs-
geber bekannt. Wird dieser im zusammengesteck-
ten Zustand betrieben, so kdnnen sidmtliche Be-
dienfunktionen eines oder mehrere Gerdte der Un-
terhaltungselektronik ausgeldst werden. Sind die
zusammensteckbaren Einheiten jedoch voneinan-
der gefrennt, so kann nur ein kleiner Teil der Be-
dienfunktionen ausgeldst werden.

Als nachteilig kann bei dem bekannten zusam-
mensteckbaren Fernbedienungsgeber angesehen
werden, daB sich die endgiiltige Form des Fernbe-
dienungsgebers erst ergibt, wenn die beiden Ein-
heiten zusammengesteckt sind. Daraus ergibt sich
das Problem, daB der zusammensteckbare Fernbe-
dienungsgeber nicht in einer dem Benutzer be-
kannten Art gestaltet werden kann. Ein weiteres
Problem ist die mechanische Anfilligkeit eines der-
artig zusammengesteckten Fernbedienungsgebers.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Infrarot-Fernbedienungsgeber anzugeben, bei
dem die beschriebenen Nachteile des Standes der
Technik vermieden werden.

Diese Aufgabe wird bei einem Infrarot-Fernbe-
dienungsgeber mit den im Oberbegriff des An-
spruchs 1 angegebenen Merkmalen durch die im
kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1 angegebe-
nen Merkmale geldst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
ergeben sich aus den Unteranspriichen.

Die Vorteile der Erfindung bestehen insbeson-
dere darin, daB der beanspruchte Fernbedienungs-
geber einen vereinfachten Bedienvorgang ermdg-
licht und im zusammengesetzten Zustand in einer
dem Benutzer bekannten Art gestaltet ist. Darliber
hinaus ist durch das formschllssige Einfligen der
ersten Bedieneinheit in die zweite eine gr&Bere
mechanische Stabilitdt gegeben.
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Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Erlduterung der Ausfiihrungsbeispiele an-
hand der Figuren.

Es zeigen:

Figuren 1 bis 4 ein Ausflhrungsbeispiel, bei

dem beide Bedieneinheiten als vollstdndige

Infrarot-Fernbedienungsgeber ausgebildet sind,

sowie

Figuren 5 bis 8 ein Ausflhrungsbeispiel, bei

dem nur eine Bedieneinheit als ein vollstdndiger

Infrarot-Fernbedienungsgeber ausgebildet ist.

In Figur 1 ist die Draufsicht eines erfindungsge-
méBen ersten Ausflhrungsbeispiels eines Infrarot-
Fernbedienungsgebers dargestellt, sowie in Figur 2
seine Seitenansicht. Der Infrarot-Fernbedienungs-
geber besteht aus einer ersten Bedieneinheit 5 und
einer zweiten Bedieneinheit 1, wobei die erste Be-
dieneinheit 5 in die zweite Bedieneinheit 1 form-
schlissig eingefligt ist. Dies kann beispielsweise
durch Einschieben der ersten Bedieneinheit 5 in
eine in der zweiten Bedieneinheit 1 vorgesehene
Aussparung erfolgen, wobei die Aussparung an die
Konturen der ersten Bedieneinheit 5 angepaft ist.
Beide Bedieneinheiten 1 und 5 sind als vollstdndi-
ge und unabhingige Infrarot-Fernbedienungsgeber
ausgebildet. Die Bedieneinheiten 1 und 5 weisen
als Bedieneinrichtungen Tastenblocke 3, 4 und 9
auf, die Bedieneinheit 1 auBerdem noch eine An-
zeigeeinrichtung. Der Tastenblock 4 der ersten Be-
dieneinheit 5 und der Tastenblock 9 der zweiten
Bedieneinheit 1 ermdglichen das Auslésen be-
stimmter Grundfunktionen des zu steuernden Ge-
rdts. Bei einem Videorekorder kdnnen diese
Grundfunktionen beispielsweise durch Wiedergabe,
Aufnahme, schnelles Vor- und Rickspulen, Bild-
suchlauf, Pause und Aus gebildet werden. In der
Figur 2 sind auBerdem ein Infrarot-Sender 7 der
ersten Bedieneinheit 5 und ein Infrarot-Sender 8
der zweiten Bedieneinheit 9 zu erkennen. Auf die
Darstellung weiterer Einzelheiten wie des Batterie-
fachs oder der Auswerteschaltung wurde verzichtet.
Sind die beiden Bedieneinheiten 1 und 5 zusam-
mengefligt, so erfolgt das Auslsen der Gerite-
funktionen des zu steuernden Geréts Uber die Be-
dieneinrichtungen 3 und 9 sowie Uber den Infrarot-
Sender 8 der zweiten Bedieneinheit 1.

Werden, wie in den Figuren 3 und 4 darge-
stellt, die beiden Bedieneinheiten getrennt, so ste-
hen zwei vollstdndig unabhéngige Infrarot-Fernbe-
dienungsgeber zur Verfiigung. Dies hat den Vorteil,
daB das Ausldsen von Gerétefunktionen von zwei
Bedienpersonen vorgenommen werden kann. Au-
Berdem ist die MOdglichkeit einer Fernbedienung
auch flir den Fall gewahrleistet, daB eine der bei-
den Bedieneinheiten 1 bzw. 5 defekt oder nicht
auffindbar ist.

In Figur 5 ist die Draufsicht eines erfindungsge-
méBen zweiten Ausflihrungsbeispiels eines Infrarot-
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Fernbedienungsgebers dargestellf. Dieser besteht
aus einer ersten Bedieneinheit 5 und einer zweiten
Bedieneinheit 1, wobei die erste Bedieneinheit 5 in
die zweite Bedieneinheit 1 formschllssig eingefligt
ist. Die Bedieneinheiten 1 und 5 weisen als Bedien-
einrichtungen Tastenblocke 3 und 4 auf, die Be-
dieneinheit 1 auBerdem noch eine Anzeigeeinrich-
tung. Der Tastenblock 4 der ersten Bedieneinheit 5
ermdglicht das Ausl&sen bestimmter Grundfunktio-
nen des zu steuernden Gerdts. In der Seitenansicht
des Infrarot-Fernbedienungsgebers in Figur 6 ist
auBerdem ein Infrarot-Sender 7 der ersten Bedien-
einheit 5 zu erkennen sowie ein Lichtleiter 6 zur
Auskopplung der Infrarot-Signale aus der zweiten
Bedieneinheit 1. Auf die Darstellung weiterer Ein-
zeilheiten wie des Batteriefachs, der Auswerte-
schaltung oder der Kontaktierung zwischen erster
und zweiter Bedieneinheit wurde verzichtet. Wird
der Infrarot-Fernbedienungsgeber im zusammenge-
fligten Zustand benutzt, sind alle Geratefunktionen
ausldsbar. Die Gerdtegrundfunktionen Uber den Ta-
stenblock 4 der ersten Bedieneinheit 5 und die
zusitzlichen Gerdtefunktionen Uber den Tasten-
block 3 der zweiten Bedieneinheit 1. Werden Geri-
tefunktionen Uber den Tastenblock 3 ausgeldst, so
werden die entsprechenden Signale liber die Kon-
taktierung zwischen der zweiten und der ersten
Bedieneinheit zur Auswerteschaltung in der ersten
Bedieneinheit 5 Ubertragen. Die Auswerteschaltung
steuert den Infrarot-Sender 7 an, dessen Signale
mittels des Lichtleiters 6 aus dem Infrarot-Fernbe-
dienungsgeber ausgekoppelt und zum zu steuern-
den Gerdt Ubertragen werden. Ist bei zusammen-
gefigten Bedieneinheiten die erste Bedieneinheit 5
so in der zweiten Bedieneinheit 1 angeordnet, daB
der Infrarot-Sender 7 seine Signale direkt an das
zu steuerende Gerét abstrahlen kann, so kann auf
den Lichtleiter 6 verzichtet werden.

In den Figuren 7 und 8 ist der oben beschrie-
bene Infrarot-Fernbedienungsgeber flir den Fall
dargestellt, daB die erste Bedieneinheit 5 aus der
zweiten Bedieneinheit 1 entnommen ist. Nunmehr
sind nur die Gerategrundfunktionen lber den Ta-
stenblock 4 der ersten Bedieneinheit 5 ausldsbar.
Der Vorteil eines derartig ausgestalteten Infrarot-
Fernbedienungsgebers ist insbesondere darin zu
sehen, daB nur ein sehr geringer Realisierungsauf-
wand notig ist, da die Hauptbestandteile des
Infrarot-Fernbedienungsgebers wie Auswerteschal-
tung, Infrarot-Sender und Batterie nur einmal vor-
handen sind.

Neben den beiden erlduterten Ausflihrungsbei-
spielen ist eine Vielzahl von Anderungen und Kom-
binationen mdglich, die sich ohne weiteres aus
dem Beschriebenen ableiten lassen. Beispielsweise
kann die Anzeigeeinrichtung in der zweiten Bedien-
einheit auch fir die Anzeige von Betriebsdaten des
zu steuernden Gerdts vorgesehen sein, wozu ent-
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weder in der ersten oder zweiten Bedieneinheit ein
Infrarot-Empfdnger vorhanden ist, der die Signale
eines Infrarot-Senders im zu steuernden Gerat
empfingt. Weiterhin k&nnen neben Tastenbldcken
andere Bedieneinrichtungen, z.B. Drehgeber, ver-
wendet werden, oder der Lichtleiter kann durch ein
Spiegelsystem ersetzt werden.

Patentanspriiche

1. Infrarot-Fernbedienungsgeber, bestehend aus
einer ersten Bedieneinheit flir das AuslOsen
von Gerdtegrundfunktionen und einer zweiten
Bedieneinheit fir das Auslfsen aller Gerdte-
funktionen,
dadurch gekennzeichnet,
daB die erste Bedieneinheit formschlissig und
ohne Verdnderung der Abmessungen der
zweiten Bedieneinheit in diese eingefligt wer-
den kann.

2. Infrarot-Fernbedienungsgeber nach Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet,
daB sowohl die erste als auch die zweite Be-
dieneinheit selbstidndig funktionsfihige Infrarot-
Fernbedienungsgeber sind, die jeweils ein Bat-

teriefach, eine Auswerteschaltung, einen
Infrarot-Sender und Bedieneinrichtungen auf-
weisen.

3. Infrarot-Fernbedienungsgeber nach Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die erste Bedieneinheit ein selbstidndig
funktionsfdhiger Infrarot-Fernbedienungsgeber
ist, welcher ein Batteriefach, eine Auswerte-
schaltung, einen Infrarot-Sender und Bedien-
einrichtungen aufweist,
daB die zweite Bedieneinheit Bedieneinrichtun-
gen aufweist, und
daB bei eingefligter erster Bedieneinheit die
Bedieneinheiten zur Signalibertragung elek-
trisch leitend miteinander verbunden sind.

4. |Infrarot-Fernbedienungsgeber nach Anspruch
3,
dadurch gekennzeichnet,
daB in der zweiten Bedieneinheit ein Lichtleiter
oder ein Spiegelsystem vorgesehen ist, das
bei eingefligter erster Bedieneinheit die Aus-
kopplung der vom Infrarot-Sender der ersten
Bedieneinheit stammenden Infrarot-Signale aus
der zweiten Bedieneinheit ermdglicht.

5. Infrarot-Fernbedienungsgeber nach Anspruch 3
oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
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daB nur die erste Bedieneinheit Bedieneinrich-
tungen flr die Gerategrundfunktionen aufweist.

Infrarot-Fernbedienungsgeber nach einem der
Anspriiche 1 bis 5, 5
dadurch gekennzeichnet,

daB die Bedieneinrichtungen der Bedieneinhei-

ten Tastenbldcke und/oder Drehgeber sind.

Infrarot-Fernbedienungsgeber nach einem der 10
Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daB die zweite Bedieneinheit eine Anzeigevor-
richtung aufweist.

15
Infrarot-Fernbedienungsgeber nach Anspruch
7,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Anzeigevorrichtung der zweiten Be-
dieneinheit Betriebszustinde und Daten des 20
Infrarot-Fernbedienungsgebers und des zu
steuernden Gerdts anzeigt, wobei die Daten
des zu steuernden Gerdts von einem Infrarot-
Sender im zu steuernden Gerdt abgestrahlt
und von einem Infrarot-Empfinger in der er- 25
sten oder zweiten Bedieneinheit empfangen
werden.

30

35

40

45

50

55



Figur 1

Figur 2

Figur 3

Fgur &

Figur 5

Figur 6

Figur 7

Figur 8

EP 0 566 104 A1

b= oo . . = - - - —




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

9

Furopiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 93 10 6090

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit_Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)

D,A |DE-U-9 003 169 (GRUNDIG) 1-8 HO04B1/20

* Seite 4, Zeile 4 - Zeile 20 * H03J39/06

* Seite 5, Zeile 2 - Zeile 10 *

* Seite 5, Zeile 14 - Zejle 21 *

* Abbildungen 1,2 *
A EP-A-0 435 370 (PHILIPS) 1,2

* Zusammenfassung *

* Spalte 4, Zeile 32 - Zeile 36 *

* Spalte 4, Zeile 46 - Zeile 51 *

* Spalte 5, Zeile 13 - Zeile 20 *

* Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.5)

HO4B
HO3J
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 21 JULT 1993 WILLIAMS Michael
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen P familie, iibereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

